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Beilage zu Nr . 133 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L Juli L8 ?9 .

Deutschland . !
Berlin , 28 . Juni . Doc Bundesraths -Ausschuß für Han . !

del und Verkehr hat Folgendes beantragt : „ Der Bundes - !

rath wolle beschließe« : 1) Die Bundesregierungen seien zu ^
ersuchen , anzuordnen , daß 'im amtlichen Verkehr , sowie bei

dem Unterricht in öffentlichen Lehranstalten die in einer An¬

lage zusammengcstcllten abgekürzten Bezeichnungen der Maße
und Gewichte , unter Beobachtung der beigcfügten Regeln

ausschließlich in Anwendung gebracht werden . 2 ) Eine die¬

sen Gegenstand betreffende Eingabe sei durch vorstehenden

Beschluß als erledigt anzusehcn . " Nach der gedachten Zu -

sammcnstellung gestalten sich die abgekürzten Maß - und Ge¬

wichtsbezeichnungen wie folgt : „ s . Längenmaße : Kilometer
k.m , Mieter m , Ccntimcter cm , Millimeter mm. b . Flächen¬
maße : Quadrat -Kilometer gkm , Hectarku , Ars , Quadrat¬
meter gm , Quadratcentimeter gcm , Quadratmillimeter gmm .
c. Körpermaße : Kubikmeter obm , Hectoliter KI , Liter I ,
Kubikcentimeter mm , Kubikmillimeter cmm . 6 . Gewichte :
Tonne t , Kilogramm K » , Gramm K , Milligramm m ».
1 ) Den Buchstaben werden Schlußpunkte nicht beigefügt .
2 ) Die Buchstaben werden an das Ende der vollständigen
Zahlenausdrücke — nicht über das Decimalkomma derselben
— gesetzt, also 5,87 m , nicht 5 " z ? und nicht 5 m 37 o » .
3 ) Zur Trennung der Einerstellcn von den Decimalstcllen
dient das Komma , nicht der Punkt . Sonst ist das Komma
bei Maß - und Gewichtszahlen nicht anzuwenden , insbeson¬
dere nicht zur Abtheilung mehrstelliger Zahlenausdrücke .
Solche Abtheilung ist durch Anordnung der Zahlen in Grup¬
pen zu je drei Ziffern , vom Komma aus gerechnet , mit an¬

gemessenem Zwischenraum zwischen den Gruppen zu bewirken ."

Diese Anordnungen sind den Vorschlägen entnommen , welche
vor längerer Zeit , wie man sich erinnern wird , die Normal -

Eichungskommission bezüglich allgemeiner Abkürzungszeichen
der Maß - und Gewichtsordnung gemacht hat .

Der Reichskanzler hat in Folge der Nachrichten über das

Auftreten des Koloradokäfers bei Mülheim a . Rh . eine so¬
fortige genaue Untersuchung des Sachverhaltes und die even¬
tuelle Anwendung energischer chemischer Zerstörungsmittcl
von Reichs wegen angeordnet . Da eine landwirthschaftliche
Rcichsbehörde bis jetzt fehlt , so ist auf Befehl des Reichs¬
kanzlers das Reichs - Gesundheitsamt mit Leitung der Ange¬
legenheit betraut worden und hat dasselbe in Folge der tele¬

graphisch eingezogencn Aufklärungen bereits den Chemiker
Professor Sell behufs Ausführung der erforderlichen Maß¬
regeln nach Mülheim a . Rh . entsandt . — Der ständige Aus¬

schuß des internationalen statistischen Kongresses tritt im

Herbst d . I . zu Rom zusammen , um die im vorigen Jahre
von dein Kongresse zu Pesth gefaßten Beschlüsse zu « vidiren
und festzustcllen . Doch sollen die Kongresse selbst minder

häufig als bisher und vielleicht nur alle fünf Jahre zusam -
mentreten .

Großbritannien .
A London , 28 . Juni . Die Königin hat nun in

Person den Dank des Präsidenten Grant für die ihm in
England gewordene Aufnahme entgegennehmen können . Am

Dienstag und Mittwoch war Grant mit , Frau und Sohn
zu Gaste auf Schloß Windsor . An dem Mahle nahmen
unter Andern Prinz Christian , Lord Derby und der ameri¬
kanische Gesandte Theil . Grant erhielt während seines Ver -
weilens in Windsor ein Telegramm des Gouverneurs Hart¬
ranft von Pennsylvania , der , wie es heißt , eine Million
befehligt , und zwar ausschließlich Solcher , die während der
Rebellion kämpften . „ Ihre Kameraden " — so heißt es in
dem Telegramm — „ im nationalen Lager , versammelt in
Prvvidence (Rhode Island ) , senden ihrem alten Komman¬
deur herzlichste Grüße und wünschen durch Englands Königin
England für den Empfang Grant 's zu danken .

"

Der Großherzog von Mecklenburg - Strclitz
besuchte gestern die Königin und reiste Abends nach Deutsch¬
land ab.

In Buckingham Palace war großes Hofkonzcrt .
Die Königin (wie stets bei solchen Gelegenheiten ) ausge¬
nommen , war die königliche Familie soweit möglich voll¬
zählig anwesend , außerdem : Kaiser und Kaiserin von Bra¬
silien , das diplomatische Corps (neben Japanesen und Chi¬
nesen auch der sich immer mehr hier einlebende Fremdling
aus Kaschgar , Sayyad Dakub Khan Turah ) , General Grant ,
der Bicekönig von Irland , der Sprecher des Unterhauses ,
der Lord Mayor u . s. w . Die Vortragenden Künstler , 160
an der Zahl , gehörten zum Theil der italienischen Oper und
dem Philharmonischen Vereine an . Zur Aufführung kamen
Aachen von Weber (Euryanthe ) , ZPagner (Flieg . Holländer
und Tanvhäuscr -Marsch ) , Flotow (Martha ) , Händel ,
Gvunod , Verdi u . a.

Einige Veränderungen in der Kolonialregierung werden
gemeldet . Der bisherige Gouverneur des sog . Straits -
Settlements ( d i . Singarpore , Pinang und Malakka ) ,
Oberst Sir W . F . Jervois ist von der Königin zum
Gouverneur von Süd - Australien ernannt worden , an
seine Stelle tritt Sir William Robinson , bisher
Gouverneur von West -Australien , und an dessen Stelle
kommt der Generalmajor Sir Harry St . George Ord ,
der im Jahre 1854 als Major in dem russischen Kriege
diente und 1867 — 73 das Gouvernement von Singapore
und Malakka geführt hat .

Wir erwähnten bereits die Ansichten Garrison ' s über
die amerikanischen Verhältnisse . Er sprach sich dar¬
über bei Gelegenheit eines ihm vom Sklavcnschutz - Verein

( „ .Vnli 8Isver ^ Suelst ^
" ) gegebenen Festessens aus . Unter

den 50 Gästen befanden sich die Parlamentsmitglieder W .
E . Förster , Sir George Campbell , Sir Wilfrid Lawson ,
Evelyn Ashlcy , John Holms , I . Pease , Sergeant Simon
u . A . John Bright war unvermeidlich gezwungen , abzu¬
sagen , deßgleichen Expräsident Grant , der zur Königin ge¬
laden war . Zunächst hielt W . E . Förster eine Rede , j
Wäre der Rath Garrison 's und seiner Partei befolgt , so , !
erklärte der Redner , hätte der Krieg mit den Südstaaten i
vermieden werden können . Von seiner Reise dort habe er, i

Förster , die besten Hoffnungen auf die Entwicklung der Far¬
bigen mitgebracht . Die Kuli -Benutzung unterscheide sich frei - ^
lich nur wenig von der Skaverei und biete Arbeit genug
für den Verein . Was die Türkei angehc , so glaube er , was
auch immer von ihr am Ende des Krieges übrig bleibe , die
Sklaverei würde schwerlich ihrem Untergange entzogen wer¬
den . Dann schilderte Mr . Garrison mit großer Wärme
die früheren und jetzigen Zustände der Vereinigten Staaten .
Ursprünglich sei der Norden dem Süden unterlegen , weil er
sein Prinzip der Politik geopfert habe . Das vorherrschende
Gefühl sei gewesen , Einigkeit sei zu erstreben , und um die - !
ser Einheit willen habe man mit den Sklavenhaltern ein i
Abkommen getroffen , das ihnen bei der Zentralregierung einen i

überwiegenden Einfluß gab . So wären die beiden Theile der !

Vereinsstaaten durch beiderseitiges Vorgehen geeinigt worden , i
der Süden habe immer nur die Aufrechthaltung der Sklaverei
im Auge gehabt , der Norden die Einheit angebetet . Als
mitten im Kriege Lincoln die Sklaven für frei erklärte , sei
kein Tropfen Blutes vergossen worden . Der Krieg habe ge¬
rechte Entscheidung getroffen und sei eine verdiente Strafe
für beide Parteien gewesen . Daß Neger nicht arbeiten woll¬
ten , sei nicht wahr ; hätten sie Beweggründe , so arbeiteten

sie , sie zögen Geld den Prügeln ( „ os - k io lim Issk " ) vor
und hätten den Ertrag der Baumwolle vermehrt . Ja , die

Farbigen seien im Süden sogar die einzigen Leute , die ar¬
beiten wollten . Präsident Grant , so war Garrison ' s An¬

sicht, hätte die Geschicke des Landes acht Jahre hindurch mit
wunderbarem Talente geführt . Wenn Unruhen vorgefallen
wären , so sei das kein Wunder , man habe die Neger aus
dem Verkaufszimmer zur Stimmurne geführt und unmög¬
lich sei es zu erwarten , ein so schrecklicher Fluch , wie die
Versklavung von vier Millionen menschlicher Wesen könne
ohne Leiden fortgeschafft werden . Gebe der jetzige Präsident
Hayes nun dem Süden nach, so halte er , Redner , das für
unzweckmäßig . Es werde zum Ucbergewicht des Südens ,
wenn auch nur zum vorübergehenden , führen . Schließlich
gab Garrison seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die Union
sicher bei der Freiheit Anker geworfen habe und daß zwischen
England und Nordamerika ein wirkliches Bündniß gelten
würde . — Später redeten noch die Unterhaus - Mitglieder
Evelyn Ashley und Sir George Campbell .

Der Marineministcr Mr . Ward Hunt ist so wenig
wieder hcrgestcllt , daß er sich gestern Morgen in Woolwich
eingeschifft hat , um in Homburg v . d . Höhe Heilung zu
suchen.

Der berühmte afrikanische Erforscher , Signor Gessi , hat
auf dem Wege nach dem Seedistrikte alle seine Instrumente
und Sachen durch ein Feuer verloren .

Die amtliche Probefahrt des Panzerschiffes „ Temöraire "

ergab gestern eine vollständige Tüchtigkeit desselben . Es
machte 14 bis 15 Knoten im Durchschnitt und fuhr sechs¬
mal . Beamte der Admiralität waren an Bord . Am 16 .
Juli wird das Schiff fertig sein und in der ersten August¬
woche absahren können .

Amerika.
New " Vork , 14 . Juni . Eingelanfene Berichte über daS große

Erdbeben vom 10 . Mai « eisen eine außerordentliche Ausdehnung
desselben nach . Obwohl die Küste Perus und namentlich BsliviaS , die
die Stätte der Verheerung deS großen Erdbebens von 1868 gewesen ,
auch der Mittelpunkt de « diesjährigen zu sein scheint , wurden seine
Wirkungen doch gleichzeitig an so weit entfernten Orten , wie die Sand -

wich-Jnscln , San Francisco im Staate California , am Erie - See und
im Staate New - Aork wahrgenommen . Bei Port Stanley am Nord¬

ufer de - Erie - SeeS wurde eine Fluthwelle von fünf Fuß Höhe bei fast

vollständiger Windstille auf den Strand gewälzt . In San Francisco
wachte dar KüstenvermessungSbureau genaue Beobachtungen : Um 6 Uhr
18 Minuten Vormittags stellten sich Erdbebenwellen ein . In den

folgenden 80 Minuten sie ! und stieg dar Meer fünfmal zn neun Zoll ;
darauf folgten in Intervallen von je

' 48 Minuten 9 Wellen , die sich
bis 15 Zoll Höhe erhoben ; dann in Intervallen von je einer Stunde

sechs Wellen , je 14 Zoll hoch. Aehnliche Wellen , die zuweilen bis 18

Zoll hoch waren , wurden bis Freitag den 11. Nachmittags 5 Uhr be¬

obachtet .
Weit großartiger war die Erschütterung an der Küste Südamerika » ,

wo sie zn Lima schon am Abend deS 9 . gegen 9 Uhr zuerst wahrge -

nommen wurde . Der erste Stoß , der vier bis fünf Minuten währte ,
war so heftig , daß die Leute auf der Straße nur schwer im Stande
waren , ihr Gleichgewicht zu behaupten . Doch war in diesen nörd¬

licheren Gegenden Perus der Schaden und Verlust nicht beträchtlich .

Za Arica dagegen stürzte eine Welle von ungefähr 15 Fuß unge¬
wöhnlicher Höhe landwärts und riß Häuser , Werften und Schiffe mit

sich fort . DaS britische Konsulat , daS Zollhaus , die Bureaux der

Dampfschiff Kompagnien , der Bahnhof und andere , nach der großen
Fluthwelle von 1868 stärker wieder erbaute Gebäude wurden hinweg -

gespült . Die Welle hob die ehemalige Vereinigte Staaten -Frcgatte

„ Watteree "
, die beim Erdbeben von 1868 hoch auf den Strand ge¬

worfen und seit jener Zeit dort liegen geblieben war , auf und führte
sie zwei (englische) Meilen nördlich , wo sie von Neuem liegen blieb .
Waaren aus den Lagerhäusern wurden fünf (engl .) Meilen weit in »

Land geworfen . Glücklicher Weise ankerten diesmal nur zwei Schiffe in
der Bucht , und diese so weit vom Lande entfernt , daß sie de« allge¬
meinen Schicksale , auf den Strand geschleudert zu werden , das alle
kleineren Kähne und Kirsten -Fahrzeuge ereilte , entgingen .

Fast alle Häuser von Jquique wurden bei dem ersten Stoße de»
Erdbeben - über den Hausen geworfen . Feuer brach sogleich aus und
die Bevölkerung , die sich glücklich auf die Straßen gerettet , versuchte
mit den drei Spritzen der Stadt zum Löschen vorzugehen , als die

Fluthwelle sich heranwälzte und sie zur eiligsten Flucht zwang . Die
in Stich gelassenen Spritzen sowohl al» die zusammmgebrochenen
Häuser wurden weggespült und dnrcheinondergeworfen , da» Zollhaus ,
die Wersten und die Wasserwerke waren Ruinen . Eine englische und
eine deutsche Barke , die im Hafen lagen , gingen unter . Der Verlust
der Wasserwerke ist für die Bevölkerung Jquique '» doppelt empfind¬
lich , weil diese Stadt an dem gänzlich trockenen Küstenstriche der
bolivianischen Wüste liegt und da» Trinkwasser durch Destillation
und Kondensation de» Meerwasser » in diesen Wasserwerken hergestellt
wurde .

Chanavaya , eine Stadt von 490 Häusern und eine große Guano -

VerschiffungSniederlage , wurde bi» aus 2 Häuser zerstört . Hier nah¬
men die Wellen eine ganze von Holz errichtete Kapelle mit in die .
See hinan », die erst allmälig in Stücke zerbrach . Da » Erdbeben
war hier von besonderer Heftigkeit ; fünfzehn Meter weite Spalten
wurde « beobachtet und die ganze Oberfläche de» Boden » umgestaltet .
Hier verloren auch mindesten » zweihundert Menschen da » Leben , wäh¬
rend an den meisten andern Orten der Verlust an Menschenleben
verhältnißmäßig gering war und nach den bis jetzt eingegangenen
Nachrichten an der ganzen Küste nicht mehr al» ungefähr 600 Tobte

betrug .
Alle diese Städte und Ortschaften liegen an der gänzlich wasser -

losen Küste von Bolivia , die nur ihrer werthvollen Guanolager und

Bergwerke halber bewohnt wird . Die Zerstörung ihrer Wasserwerke
setzt die Bevölkerung der Gefahr des Verschmachten » aus . Sobald
die Nachricht nach Lima kam, schickte die Regierung den Dampfer

„ Copiapo " mit 50,000 Gallonen (L 4 Quart ) Wasser und anderen

Vorräten zur Unterstützung ab . Der Guanohandel an der Küste
wird bi» zur Wiederherstellung der Werften jedenfalls ein paar Mo¬
nate lang unterbrochen bleiben . Der Gesammtverluft an Eigenthum ,
der sich allerdings noch kaum übersehen läßt , wird aus etwa 20 Mil¬
lionen Dollars veranschlagt .

Bermischte Nachrichten.
— Berlin , 26 . Juni . Dem in Folge stetiger Zunahme de»

telegraphischen Verkehr » zwischen Berlin und Frankfurt a . M .
einerseits und Paris anderseits vor einiger Zeit bemerkbar gewor¬
denen Bedürfnisse einer Vermehrung der auf jenen Linien vorhande¬
nen telegraphischen Betriebsmittel ist neuerdings durch Herstellung von

zwei weiteren Leitungen zwischen Berlin und Pari »

bez . Frankfurt a . M . und Paris Rechnung getragen worden .
Bei der französischen Telegraphenverwaltung hatten die bezüglichen

Vorschläge der deutschen Telegraphcnverwaltung von vornherein gün¬
stige Aufnahme gefunden und ist eS dem bereitwilligen Entgegenkom¬
men dieser Verwaltung zu verdanken , daß die Verbindung der neuen

Leitungen an der deutsch- französischen Grenze bei Aoricourt schon vor

einigen Tagen hat bewirkt werden können .
ES darf mit Zuversicht erwartet werden , daß nicht allein die

deutsch - französische , sondern auch die von anderen Staaten

durch Vermittelung deutscher Linien mit Frankreich auSgewechselte
telegraphische Korrespondenz für die Folge eine nicht unerhebliche Be¬

schleunigung erfahren wird .

— Niederlahnstein , 22 . Juni . Als Kuriosität kann die

„ Kobl . Ztg ." mittheilen , daß hier ein Birnbaum augenblicklich neben

jungen Birnen eine bedeutende Anzahl schöner und vollkommener

Blüthen trägt .

— Metz , 18 . Jnni . Die durch den bekannten Londoner Vertrag
vom 11 . Mai 1867 beschlossene Schleifung der Festungs¬
werke deS benachbarten Luxemburg kann , nachdem dieselbe mit

mehrere » Unterbrechungen fast 10 Jahre gedauert hat , jetzt als be¬

endigt betrachtet und die ehemalige durch Kunst und Natur starke Fe¬
stung als offene Stadt betrachtet werden . Die ursprünglichen acht
Stadtthors sind schon längst verschwunden . Die Wälle sind vollstän¬
dig abgetragen . Die FestungSgräben wurden auSgefüllt , soweit e»

möglich war . Auf eine gute Strecke sind sie nämlich durch da » tiefe
Thal der Alzette und de» PctruSbacheS gebildet . Der Theil der Fe¬
stungswerke , der in Felsen gehauen ist, steht dagegen fast noch voll¬

ständig , so namentlich der sogenannte Bock, eine auSgehöhlt in ' »

Atzettethal sich erstreckende kolossale Felrmasse , in welche ausgedehnte
Kasematten eingehaaen sind . Die Schleifung dieser Werke hat man

aufgegeben , da die Sprengung dieser Felsen in unmittelbarer Nähe
der Stadt zn gefährlich wäre und auch ungezählte Millionen kosten
würde . Verschiedene mittelalterliche BesestungSwerkc bleiben ebenfalls
stehen . Während seit einem Jahrzehnt das Zerstörnnglwerk um Lu¬

xemburg herum allmälig fortschrilt , wurden in gleichem Maße Privat -
bauten auSgeführt . So ist z. B . » on dem über 2 Kilometer von der
Stadt entfernten Bahnhof bis zur Brücke eine vollständig neue Straße
entstanden . Auf den ehemaligen Wällen sind eine Meng « von Neu¬
bauten , darunter wahre Prachtbauten , auSgeführt worden ; zum Theil
wird uoch eifrig daran gebaut . Besonders sind eS Engländer und

Franzosen , welche sich in dem neutralen , prachtvoll gelegenen Luxem¬
burg angeficdelt haben . (Schw . M )

— In dem österreichischen Marktflecken Amstetten ist am 17 . d . M .
ein furchtbarer Brand auSgebrochcn . Da » Feuer , La» Mittag « 3 Uhr
entstand und bis nach 11 Uhr Nachts wüthete , hat 112 Gebäude
sammt den hiezu gehörigen WirthschaftSobjikten verzehrt . Der Schaden
soll einer oberflächlichen Schätzung nach 100,000 fl . weit übersteigen .
Bei dem Brande sollen auch zwei Menschenleben zu Grunde gegangen
sein . Den Erhebungen zufolge soll daS Feuer beim Ausstichen der
Fässer im dortigen Brauhause entstanden sein.



Handel « rd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Hawdelsberichte.

Berlin , 29. Jnni . Getteibemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 242 .—, per Sept .-Okt. 219 .50 . Roggen per Juni 152 .59,
per Septbr .-Okt. 152.—. Rüböl Io« , 65.75 . per Juni 65 .30 , per
Sept .-Okt. 65. 10. Spiritus looo 52 .20, per Juni -Juli 51.40 , per
Aug.-Sept . 52 .30 . Hafer Per Joni -Juli — . per Juli -August
136.- .

Hamburg , 29. Juni . Schlußbericht. Weizen matt per Juni -
Juli 238 « ., per Jnli - August 228 G ., per Sept .-Okt. 222 G . Rog-
gen Per Juni -Juli 147 G. , per Jnli - August 148 G . , per Sept .-
Okt. 154 G.

Bremen , 29. Juni . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 11.10, per Juli 11.10, per August 11.30, Per September 11 .50,
per August-Dezember 11.70. Fest.

Mainz , 29 . Juni . Weizen per Juli 23.40 , Per Nov . 22.—
Roggen per Juli 16.10 , per Nov. 15.70 . Hafer per Juli 15. — .
per Nov . 14 .80 . Rüböl per Okt 34 .60.

61«. Pari » , 28 . Juni . ( Börsennachricht .) An der Börse,
wo eS ohne Uebertreikmngen nicht abgeht, verlautete heute mitten in
einem ruhigen und stationären Geschäft , daß die Russen an sechs
Punkten zugleich und überall mit dem besten Erfolge die Donau über¬
schritten hätten . Von da bis zu einer Vermittlung der neutralen
Mächte und baldigen Wiederherstellung des Friedens war nur ein

' Schritt , den man auch schon vor Schluß de - Geschäfts zurückgelegt
batte. Man blieb daher sehr beliebt und in neuem Fortschritt :
5proz . Rente 106 .62, 3proz . 70 .50 , Italiener 71 .25, österr. Goldrente
58 » , (diesem Papier kamen noch besonders die friedlichen Erklärungen
deS Fürsten Auersperg zu statten) , Türken 8 .75 , Egypter 208 , Banque
ottomane 341 , span . Exterieure 10»/,, . Fsncier , der bisher ohne
ersichtlichen Grund zurückgeblieben war , stieg heute mit einem Schlage
um 30 Fr ., auf 667 , Banque de Paris 960 , Suezaktien 675 , Alle»
sehr fest ! österr. Bahnen zogen nur wenig an : StaatSbahn 467 , Lom -
darben 151 .

i- Paris , 29 . Juni . Rüböl per Juni 91 .50 , per Juli 91 .—. per
Jnli -August 91 .25 . per Septbr .-Dezbr . 92.50 . Spiritus per Juni
56 .75 , Per Septbr -Dezbr . 57 .25 . Zucker , weißer , diSP„ Nr . 3
per Juni 80.— , per Juli - August 79 .25 . per Oktbr .-Januar 70 .50.
Mehl, 8 Marken, ' per Juni 64 50 , per Juli 6475 . per Juli - August
65.25 , Per Septbr .-Dezbr . 65 .75 . Weizen per Juni 31 .25 per Juli
31 .25, per Juli -August 31 —, per Septbr .-Dezbr . 30.25 . Roggen
per Juni 21.50. Per Jul , 20 .50 , Per Juli - August 20 .50, per Septbr .-
Dezbr . 19.75 . Matt .

Amsterdam , 29 . Juni . Weizen iveo niedriger , auf Termine
— , per November 319 . , per März — . Roggen looo unver .,
auf Termine niedr . , per Juli — , Per Oktober 194. Rüböl looo
39 /„ per Herbst 39 ' ,« , per Mai 40 ' ,«. Raps loco —, per Herbst 402 .

Antwerpen . 29 . Juni . Petto .eummarkt Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig . RasfinirleS , Type weiß dirpon . 28 '/« b., 28 /« B .,
Juni 28 b., — B ., Juli — b., 28 B -, Sept . — b., 29 B ., Sepl .-
Dez . 29 ' /, b., 29 ' / . B .

London , 29. Juni . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer

Weizen sehr ruhig , fremder stetig und ruhig . Gerste eher besser . An¬dere Getrcidesorlen ruhig und unverändert Zufuhren : Weizen 52,800 .Gerste 11,000 , Hafer 51,100 Q . Heiß.
London . 29. Juni . (11 Uhr.) LonsvlS 84

Italiener 70»/. , Türken 1873er Russen 77 - «.
Lombarden —,

London , 29. Juni . (2 Uhr.) LonsolS 94»/^, sund. Amerik. 107 '/, .
Liverpool , 29. Juni . Baumwollenmerkt . Umsatz 10.010Ballen . Ruhig .
New - Uork , 28 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Bork13 . dto . in Philadelphia 12' /, , Mehl 7,05 , MoiS (old mixed ) 57.rother FrühlingSweizen 1,81 , Kaffee . Rio good sott 19' /, , Havana -

Zucker 9' /, . Gelreidefracht 5»/«. Schmalz 9' /, Speck 7' j«.
Bamnwoll -Zufuhr 1000 B -, Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B.do. nach dem Kontinent — Ballen .

Witternugöb. obachtungcu
brr meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
29. MltgS. 2llhr

. Nach!« 9Nhr
30 . Mrg«. 7 Uhr

2- ! Thermo » Feach» ^
Uk-er tiakeüw Mar . B,mrrti - « k.

^ i, ! . l Proc. , !
758 .4 -s-23 .1 45 ST . bewölkt heiter.7587 -f- 17.2 82 NT . klar
7578 -j- 19.2 63 „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

O .S49. Amtsgericht Mannheim . Gemeinde Schriesheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechleu.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnlerpfandSbüchern der
Gemeinde Schriesheim, Amtsgerichtsbezirks Mannheim,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) , und deS GesetzeS
vsm 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . V. - öl .
S . 43) , anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der VollzugSoerordnung vom 31 . Ja¬
nuar 1874 (Ges.- n . B . - Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , sallS sie
noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtSaachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge rrecd -n gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im Gemeindehause
zur Einsicht offen liegt.

Schriesheim , den 29. Juni 1877.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinignngSkommiffär :

G a b e r . E . Kuhn .
Q .350 . HeddeSbach .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher

in Heddesbach betr.
Diejenigen Gläubiger , zn deren Gunsten Einträge in den Grund - und Pfand -

büchern der Gemeinde Heddesbach über Vorzugs - und Unterpfand- rechte länger
al» dreißig Jahre eingeschrieben find , werden anfgesordert , die Erneuerung derselben
bei dem hiesigen Gewähr - und Pfandgerichte unter Hinweisung auf 8 20 der Ver-
vrdnung vom 31. Januar 1874 , GeseyeSblatt Nr . 5 von 1874,

innerhalb sechs Monaten j
zu beautragen , widrigenfalls noch Ablauf dieser Frist die nicht erneuerten Einträge
aus Grund deS 8 24 der angeführte» Verordnung gestrichen werden.

Ein Berzeichniß über diese Einträge , sowohl über diejenigen, welche im Grund¬
buch , al» auch über solche, welche sich im Pfaudbnche eingetragen finden , liegt wäh¬
rend dieser Zeit zur Einsicht der Bethciligten im Gemeindehause offen .

Heddesbach , den 23 Juni 1877.
DaS Psandgericht . Der BereinigungS -llommiffär :
Georg Sauer . Dörsam , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
LabuigsversSgllllgeu !

O345 Nr . 6032 . Kork . (Beding -
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Magdalena Uhri von Dorf
Kehl

gegen
Andreas Uhri von da , z. Zt .
au unbekannten Orten abwe¬
send ,

wegen Forderung von 50 M .
rnd 5 ZinS vom 10. Au¬
gust 1875 , herrührend au»
Darlehen von 1875,

ergeht auf Ansuchen deS klagenden ThrilS
Beschluß .

1. Der beklagte Lheil wird angewiesen,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil
entweder zu befriedigen oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls auf klägerische» An¬
rufe » die Forderung für zugestanden erklärt
wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde, kann
der beklagte Theil entweder dem Gericht»,
boten bei der Zustellung abgeben , oder
innerhalb der obigen Frist mündlich oder
schriftlich bei diesseitigem Gerichte Vor¬
bringen .

2. Nachricht hievan dem klagendenTheilr
mit dem Ansitzen, daß dieserZahlungsbefehl
alle Wirkung verliert , wenn nicht binnen
drei Monaten darauf angetragen wird, daß
die Forderung für zogestanden erklärt werde.

3 . Dem Beklagten wird aafgegeben,einen am Orte de» Gericht» wahnenden
Gewalthaber anfznstellen, widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm i
eröffnet jwäreu , an der GerichtStafel dahier !
angeschlagenwerden sollen. §

Kvrk , den 27. Juni 1877 . >
Graßh . »ad. Amtsgericht.

R a m st e i u .
Oeffentliche Aufforderungen .

Q .267 . Nr . 8107 . Alt - Breisach . ^
ES besitzen die nachgeoanntea Personen ,
nämlich :
I. Andreas Birmele von Jhringen , Anna !
Maria , geb Birmele , Wülwe de» Jakob
GraßklauS von da , Katharina , geb Bir - >
« ele, Ehesran de» Martin Böhringer in !

Thiengru ; !
II . Mathias Schillinge ! , Georg Schil - !
ltnger und Erhaid Hartman » von
Jhringen , ferner Anna Maria , geb . Hart - !

mann , Ehefrau de» Martin Schneider
von da , Salomea , geb. Schillinger , Ehefrau
de» Johann Georg Frei in Bahlingen ,
Euphrofina , geb. Schillinger , Ehefrau de»
Georg Hasel mann in Malterdingen ;

sowie
III . Jakob und Mathias Fuchs von Jh¬
ringen , anS der Erbtheiluvg de» Nachlasse »
de» Simon Fuchs von Jhringen vom
Jahr 1836 , salzende Liegenschaften auf

Gemarkung Jhringen :
1 . 3 MannSharet Acker aus dem Katzen -

ßeinbuck , einers. Fried . Dahinden
Wwe., anders. Rain ;

2 . 2 MSht . Acker auf dem großen Ried,
neben Jakob Konstanz» und Georg
Flubacher Wwe. ;

8. 5 MSht . Acker auf der Gateneck, ne¬
ben Georg Konstanzer und Johann
Birmele ;

4 . 4 MSht. Acker im Stollen , einers.
Stallengaß , anders tie Gaß ;

5. 4 MSht . aus dem großen Ried , neben
Jakob Birmele , Schreiner , und Ehrt -
stian Kist ;

6. 2 MSht . Acker auf dem Ried , neben
Sebastian Gsmbert und Jakob Grvß -
klau» ;

7. 1 ' ,, MSht . Acker im Edenchal , neben
Jakob Dieringer und Georg Ricger ;

8 . 1 MSht . Acker auf dem kleinen Ried,
neben Andreas Birmele »>-» Karl
Mößner ;

9. 1 MSht. Reben im Maiei brnunen ,
neben Mathias Möhrle und Andrea»
Birmele ;

10. 1 MSht . Reben im Kirchberg, neben
Jakob Schillinger und Unbekannt ;

11 . 1/ , MSht . Reden im KrrbSberg, ne-
den Martin Köbelc , Schuster , und
Wilh lm Hartmanu ;

12. 2 MSht . Waldung im Rieb, neben
Georg Gutknecht und Kansmana An¬
gele,

deren ErwerbStitel im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

ES werden nun alle Die , welche ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikam -
miffarische Ansprüche an den genannten
Liegenschaften haben , ober zu haben ver-
meinen ausgefardert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
den gegenwärtigen Besitzern gegenüber für
erloschenerklärt würden.

Alt- Breis - ch, den 16. Juni 1877.
Großh bad . AwrSgericht.

Mößner .
rät . Wertheimer .

O .254 . Nr . 3378 . W o l d k i r ch.
I . S . der Gemeinde SienS¬
bach gegen unbekannte Dritte ,
dingliche Rechte an Liegenschaf¬
ten betr.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Gemeinde SienSbach besitzt seit uu -

fürdenklichen Zeiten nachverzeichnete , auf
deren Gemarkung gelegene Liegenschaft -» :

1 . Ein zweistöckiger SchulhouS mit Oeko -
nomiegebäude, grenzt an Franz Josef
Hirt und Thalweg ;

2. 1 Wacht- und Spritzenhaus , grenzt
an Franz Joses Hirt , Bürgermeister
Georg Bayer und Lhalweg ;

3. 1 alle- SchulhauS fncbst 4 Ar GraS -
nnd Gemüsegarten , grenzt an Franz
Josef Hirt , Anton Nopp -r Wwe ., An¬
ton Schill und Gemeindeweg;

4 . 11 Ar Acker im Eichwald, grenzt an
RemigiuS Dietrich Wwe. und AndrraS
Ran ;

5 . 11 Ar Acker im Garmattdobcl , grenzt
an Joses Schindler und Xaver Fackler;

6 . 18 Ar theils Wies-n , theil« Acker in
der Hagenmatte , grenzt an Xaver
Schindler und Anton AmbS ;

7. 15 Hektar 60 Ar Reutseld, Gewann
Böfsenmaner und Breitcnweg , grenzt
an Gemeindewald , -an Andreas Nep¬
per , Fridolin Schneider , RemigiuS
Dietrich Wwe- , Wilhelm Schneider ,
Anton AmbS, Andrea» Dorner , Jakob
Bannwarth , August Mebl , Mathäu »
Nopper , Georg Hoch Wwe., Xaver
Hug , Anton Rau , Iah »rin Fischer
Wwe , Josef Beha . Schulpfründe nnd
Sale » Weis von SienSbach ;

8 . 514 Hektar Wald , Gewann Kandel-
Wald, grenzt an Wald der Stadt Wald-
kiich , Domäuenwold , Franz Paul
Baumer , Heinrich W hrle , Josef
Mayer , Jakob Ruth , Wittwe Fischer,
Wittwe Ruth , Ma ' hiaS Baumer von
UutersimonSwald , Josef Stratz von
Altflmoniwald , Andrea» Nopper ,
Matthäus Nopper , Georg Hoch Wwe.,
Anton AmbS, Sale » nnd Franz Josef
Weis , Fridolin Schneider , Josef
Schätzte , Georg Schneider , Xaver
Eb !e, Xaver Hug, Andrea- Dorner ,
RemigiuS Dietrich Wwe. , RemigiaS
Reichciibach, Josef Schindler , Amand
Reichenbach, August Mehl , Anton
Rau , Mathias Nitz, Wilhelm Schnei -
ter , Xaver Schindler , Jakob Bann¬
warth . Christian Nitz, Karl Wehrte,
Joses Mehl , Joses Rau , Franz Joses
Hirt , Joses Haberstroh Wwe ., Georg
Wehrle , Anton Schnmder von SienS -
bach ;

9 . 21 Hektar 24 Ar Wald, Gewann Geh¬
ren , grenzt an Geweindewald von
Gutach , Lambert Schill und Karl
Oschwalb von dort , RemigiuS Reichen¬
bach , Franz Josef Hirt , Georg Wehrle,
Bürgermeister Bayer , Christian Nitz ,
Joses Habersttoh Wwe., Johann Eble
und Xaver Wehrle van SienSbach ;

10 . 2 Hektar 52 Ar Wald , G -wann Kapf-
berg , grenzt an Bürgermeister Ruth
und Xaver Hoch von Stahlhof , Xaver
Faller , Andrea» Rau , Georg Hoch
Wwe , Xaver und Georg Wehrle von .
SienSbach .

Ein ErwerbStitel ist im Grundbuch nicht
eingetragen . Aus Antrag der Gemeinde
SienSbach werden deshalb alle Duj ' nigen,
welche an den benannten Licgeuschasten —
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannt- —
dingliche Rechte, lehenrechtliche oder fidei -
cammiffa ilche Ansprüche haben oder zu
haben glaube» , anfgesordert, solche

innerhalb 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben für die Aufgeforderten aber nicht Erfchie-
neuen der Gemeinde Sie , Sbach gegenüber
verloren geben .

W- ldktrch , den 20 . Mai 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P r r i.
O .232. Nr . 7740. Tanberbischvfr -

beim .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige « ersügnng
vom 20 . März d . I ., Nr . 3849 , Ansprüche
aui die nachdezeichneienLiegenschaften :

1. da» Schal - und RathhauS an der
Straße , Hausnummer 8 -,

2 . daS Armenhaus an der SchnnedS-
gasse, Hausnummer LO ;

3. das SchafhanS ober dem Dorf , HauS-
»ummr ; 21 ;

6 .

7.

8.

4. die Brechhalle außerhalb deS OrleS Ziff. 5 und 207 der St .Pr O . wird e r -
gegen Götzingev, Hausnummer 34 ; k - nnt : Bir .ccnz Ebert , Bierbrauer und5. 160 Ruthen Wiesen, die Gaffenwiese, Landwirth von Oberlauda , zur Zeit stüch-
beiderseitS Georg Adam Schmitt ; lig , sei unter ter Anschuldigung: „ daß er9 Ruthen Wiesen an der Kehr, neben au» dem Scheuergebäude der Landwirth»
Johann Schmitt und Michael Si - Johann ilmminger von da , in welche» eruwn ; hiezu jeweils durch ein im oberen Stock-2 Viertel 95 Ruthen 75 Fuß Wiesen, welke befindliche - Loch einstieg , fremde be-
bie Angerwiese, neben Georg Haag wegliche Sachen , nämlich Heu und Stroh ,beiderseits; im Gesammlwerche von nicht über 50 M . .73 Ruthen Wiesen , die « rummwiese, in der Abficht rechtswidriger Zueignungneben Johann Halbig und Martin seit Winter 1876/77 bis zum 26. April 1877
RopS ; !mittelst mehrerer selbständiger Handln »»«»nicht angemeldet worden , so werden solche wegn- hm "

, aus Grund der 88 74, 242 undder Gemeinde Oberwittighansen gegenüber 243? deS R .St . G .B. wegen in mehrfachemfür erloschen erklärt . !Zusammentreffen mittelst Einsteigen» »« -
TauberbischosSheim, den 16. Juni 1877. üblen schweren Diebstahl» in AnklagestandGroßh . bad . Amtsgericht. izu versetzen und zur Aburtheilung vor die

Elsner . Großh . Strafkammer in Mo » bach zw
- — „ Ganten . ' verweisen. Diese» wird dem flüchtigenAn -Q .333. Nr . 9371 . Konstanz . Gegen geklagten hiermit eröffnet.

Schlaffer Johann Baptist Roder in Kon- " " ' ' ' '
stanz haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 10. Juli d. I . ,Bsrm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor»dcrt, solche in der anarsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS AusschluffeS » ,n der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmöch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde«
and zugleich ihre etwaigen Vorzüge - odti
Untnwfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegen oder den Be-
« eis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
«fleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,and ein Borg - oder Nachlaßoeralrich ver-
sucht werde » , und eS werden in Bezug ans
Lorgvergleiche uud Ernennung dek Maffe-
PflegrrSund GläubigerauSschufseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde «

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungtorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern ,

Mannheim , den 21. Juni 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Anklagekammer.
G n y e t .

Ueberrhein .

Bern ». Bekanntmachungen .
R -175. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Montag den 2. Juli er . , Vor¬

mittag » 9 Uhr , wird da» Pferde»
düng- Ergebniß pro Juli d . I . gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1877.
3 . Bad . Dragoner - Regimntt Prinz Karl

Nr . 22.

R170 . 2 . J .Nr . 175. Karlsruhe .
Bauarbeiten.

Zum Neubau deS PostgebäadeS i« Frei¬
burg sollen nachstehende Arbeiten durch An¬
bietung in Akkord gegeben werden :

Verputz- uud Stückarbeit , im ^ ^
Anschlag zn . . . . 12433 . 49

Schreinerarbeit . . . . 27469 . 57
Schlofferarbeit . . . . 13402 . 50
Tüncherarbeit . 5466 . 00
Die Angebote ans Einzelpreise find bi»

spätestens om 10. Juli l . I . bei dem Kai¬
serlichen Post-Banbüreau in Karlsruhe ober
Freiburg abzugebe « , woselbst auch Pläne
und Bedingungen eivgesehen und Arbeit» .
Verzeichnisse in Empfang genommen werden

deren Aufenthaltsort bekannt ist,können .
durch die Post zugesendct würden.

Konstanz , den 23. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
O .340. Nr . 21,546 . Freibnrg . Die

Gayt de» Großh . Major a. D . L. Rigel
hier ist durch richterlich genehmigten Nach¬
laßvergleich genehmigt. .

Freibnrg , den 25 . Joni 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

G r ä s s .
Verwögeusabsonderungeu .

O .338 . Nr . 5599 . Mannheim . Die
Ehefrau des Valentin Bord ne II . , Anna
Maria , geb. Wiesenbach , in KSserthol wurde
durch BersSuwungSerkeiuttaiß vom Heuti¬
gen sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemanne» abznsön-
dern.

Dies wird anmit zur Kenr.tniß der Gläu¬
biger gebrachk.

Mannheim , den 14 . Jani 1877.
Großh . bad . Kreis - nnd Hosgericht .

Eivilkammer.
K. v . Stoesser .

vr . Hick.
O .S32. Nr . 4711 . Karlsruhe .

Louise Magdalena , geborene Mayer ,

Karlsruhe , den 27 . Joni 1877.
Der Kaiserliche Post Banrath .

G . 156. 2. Nr . 318 . W , l s a ch.

Ninden-Versteigerung.
Au» den Dvmäuenwaldkngen bei Rip -

poldSau werden am
Montag den 2. Juli ,

Nachmittags S Uhr ,
in dem Gasthaus zum Erbprinzen zu Rip -
poldSau ungefähr 2060 Gebunde Fichteu-
rinte mit einem Gesammtgewicht von etwa
450 Zentnern versteigert.

Domänenwoldhüter Schmid zu Rip -
poltSau zeigt die Rinde auf Verlangen vor.

Den 23. Juni 1877.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Schätzte

R .117 . 2 . Mannheim .

Submission uns
Gas Coaes .

Wir beabsichtigen , denjenigen Theil unse¬
rer Coacs - Prodllltion , welcher den Platz-
btdars übersteigt, ca . 32 bis 34020 Zentner

sran de- Bäckers Andreas H . rrmann ' - SubunsfionS -o «- zu vergeben rwv lade«
dahier , wurde durch Urtheil vam Heutigen ^ tragend -in thr An bot partvsr . r nnd
für berechtigt erklärt , ihr Bern ö? -» » an «- ' siegelt wU der AussLr .st -
demjenigen iheeS Manne - °bzus ° nder

^ ^ ^Die» wird den Gläubigern bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1877.

Großh . bas. Kreis- und Hofgericht.
Eivilkammer I .
W i e l a n d t.

1)r . Ottendörser .
Gtrasrechtspflege .
Verweisullgs - Beschluß.

O .339 . Nr . 3884 . Mannheim . I .
A . S . gegen Bincenz Eberl von Ober¬
lauda wegen Diebstahl».

Nach Ansicht de » 8 26 der Gerichts»« ,
faffung , Art . 15—17 deS EinsührungSge -
setze » zum R St .G .B . und der §8 205

linterzeichneter Stelle einzuretchen.
Wir bemerken dabei , daß die Abnahme

gedachten Quantum » vertragsmäßig wie
folgt zn geschehen hat :

In den Monaten :
August, September , Oktober, November ,
3609 . 3060 . 3060 . 4000 .

Dezember 1877 , Januar, Februar , Marz,
5000 . 5660 . 4060 . 3000.

April 1878
2000 Ctr .

Mannbeiw , den 22 . Juni 1877.
Stadt. Gaswerk Mauuhrim .

-toether . Beyer .

Druck nnd Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei -
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